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Der Held vou der Themse .

Laßt schelten alle Lokoschreirr
Auf Banken und Bankbills !

Uns ekelt ihre alte Leyer ;

Es wurmt ihn'n unterm Filz.
Wir kümmern uns nicht darüber.

Noch achten wir ihr Gebrems :

Wir singen nur desto lieber
Von dem Helden an der Tbems',

Dem Helden an der Tbems', Hurrah !
Dem Helden an der Thems'/

Er schlug die Feinde ans dem Feld,
Und als es Friede war,

Nabm er den Pflug, der wackre Held,
Und macht' das Schwert zum Schaar :

Der Bockey fällt durch seine Hand,
Mit Größe», Fleiß und Ems'/)

Lebt er als Bauer auf dem Land,
Obgleich Held von der Tbems' :

Ja, ja, Held von der Theins' Hurrah !
Ja, ja, Held von der Thems' !

Doch unser Vaterland in Noth
Nlift Hülfe.abermal;

Der brave Held im Antlitz rotb,
Gibt Antwort auf den Schall :

"Ich komme," ruft er, und die Neil»'
Der Locos fürchtet schlimm's ;Ja, ja, er kommt, wir sieben bei
Den, Helden von der Tbems',

De», Helden von der Tbems', Hnrrah'
Dem Helden von der Thems'

So laßt denn frei die Fahne weh'».
So weit die Unio n reicht;

Die Feinde, ja, sie sollen seh'n,
Zu fällen sie, sei leicht.

Drnni auf, in Eintracht haltet Stand !
Ein jeder doch vernehm's !

So retten wir das Vaterland
Mit dem Helden von der Thems'

Dem Helden von der Tbems' hiirrah!
Dem Helden von der Tbems'

Die Englische Znbrik-S: ,t t Man-
chester.

Unter dem Titel "Ma n ch e st e r
wie es ist"ist in England ein Werk-
chen erschienen, dein folgende interes-
sante Auszüge über die "Fabrik - Me-
tropole Englands" entnommen sind.
Es giebt in Manchester mehrere Han-delshauser, deren jedes jährlich Verkält
fe zu 1 MillionPfund Sterling macht
und gegen 50 Commis halt. Die
Spiiittmiiblen stnd ungeheure Gebäu-
de von sechs, sieben nnd acht Etage»,,
mir einem Aufwände von vielen tau-
senden Pf. St. errichtet und mit Ma-
schinen gefnllr. die wieder ebeu so viel
kosteten. Das.Kapital, das iu eine ein-
zige solche Mühle gesteht wird, betragt
50,W0 nnd wobl gar 100,000 Pf. Er.
Einige dieser Gebäude beschäftigen ge-
gen '->OOO Hände. Injder Fabrik des
Herrn Birten ist die gesainmre be-
wegende Alraftgleich der von .'W7 Pfer-
den. Die Zahl der Spindeln beträgt

; es »verde« jährlich gegen I
Millionen Pfund rohe Baumwolle und
8500 Tonnen Steinkohlen verbraucht.
Ueberraschen wird es Die, welche mir
den» Maschinen - Wesen nicht bekannt
sind, daß jährlich zum Einölen der Ma-
Ichinen gegen 5,000 Gallonen Tel nnd
50 Ccntlier Talg gebraucht werden.
Ein Saal allein enthält gegen 500
Maschinen-Stühle.

Die Anstalt, iu welcher wasserdichteZeuge verfertigt werden, wie z. B.
Macintosh Mantel, gehört anch dein
Herrn Birlev. Der ungeheure
Bedarf vou 250,000 Pfuud Käurchuk,
die mau jährlich m dieser Fabrik ver-
wendet, wird in 100.000 Gallonen
Spiritns ausgelöst.

Die Verfertigung von Maschinen
ist jetzt einer der 'wichtigsten Geschäfts-
zweige in Manchester. In der Dampf
maschinen-Bancrei ist die Anstalt des
Herrn Fairbairn ausgezeichnet.
Hier wird die schwerste (gewichtigste)
Art von Maschinen verfertigt, wie
Dampf-Maschinen, Wajierrader, Lo-
col»,otiv-Maschinen und Mühlwerke.
Alles ist Thätigkeit, aber ohne Verwir-
rung. In einen» Theile stnd die Personen beschäftigt, welche die gewaltigen
Maschinen banen, die Dampf Maschi-
nen. Fortwährend hat man dcrglci
che»» von jeder Große nnter der Hand,
von der Diminutiv-Ausdehmlng von
8 Pferdckrafr bis zu der uugeheure»,
Größe von 400 Pferdekraft. Eine der
letzteren enthalt die unglaubliche Mas-se von 4000 Cenrner Metall nnd ko-
stet in runder Summe 35 bis 40,000
Z Haler. Der Proceß des Metallgies j
seus wird hier m sehr großem Maßsta- l

be betrieben. Güße von 250 Centnern
sind keineswegs etwas Ungewöhnli-
ches ; die Stange einer Dampf-Ma-
schine hat dieses 'Gewicht; ein Flng-
rad für eine Maschine von 10« Pfer-
dekraft hat ihn, Durchmesser 25 Fuß
uud eine Last von 7000 Eentner. In
dieser Fabrik sind einige der je»,»als ge-
bauten größten Wasserräder und die
schwersten Miihlwerke verfertigt »Vör-
den ; ein Wasserrad maß z. B. 62 Fnßim Durchmesser. Der uugeheure Me-
tall Verbrauch iu dieser Anstalt beträgt
wöchentlich im Durchschnitt 1200
Eentner. Eine sehr merkwürdige Ma-
schine braucht mau zum Zobeln des
Eisens, uud sie schabt so leicht, als wä-
re es Holz, so wie mit der größten Ge-
uauigkeir Spähne von dem Metall ab.
Nicht der wenigst iiiteressanre Theil die-ser Anstalt ist der, wo die Dampf-Kes-
sel gearbeitet »verde». Das Zusam-mennieten derselben war nach "der al-
te»» Methode eine höchst lärmende Ar-
beit ; in der erwähnten Anstalt hat man
aber eine neue angenommen, nach wel-
cher Alles ganz still und ruhig geht und
noch besser gemacht wird. Vor eini-
ger Zeit beschäftigte Fairbairn gegen
50 Keiselmacher. Einmal stellten die-se die Arbeit ein weil der Eigenthümer
zu deu gewöhnliche», Arbeiten einige
Leute angenommen hatte, die nicht zn
den, Vereine geHorten. Fairbairn er-
fand daranf eine Mafchine, welche die
Arbeit von 15 seiner Kesselmacber nn-
nothig machte. DieArbeit wird über-
dies von der Maschine weit schneller,
susteinatiicher und, wie erwähnt, ohne
Geränsch verrichtet. Diese große An-
stalt versendet ihre Erzeugiuße nach al-
le», Theilen der Welt. Mau sagt dem
Fremde,»: Dieser Artickelist für Eal-
cutta, dieser für Westindien dieser fnr
St. Petersburg, dieser fnr Nen Süd-
Wales bestimmt. Manche Arbeiter
erhalten wöchentlich 15 bis 20 Thaler
Lohn, nnd der Wocbeulohii, beträgt na
he an sieben tausend Tbaler. Daraus
kann man schließen, welches Capital
dazu geHort, eiue solche Anstalt zu be-
treiben.

Der Vi-'.»,, iiu Kaste».
Einen, Landmann ans der Gegend

von Valcnciennes in Flandern begeg-
nete unlängst folgendes sonderbare
Abentheuer, das leicht traurige Folgen
bärre habe»» kouueu. Dieser Mann
kam nach Valenciennes, um eine gros-
!se Kiste von Eichenholz zu holen,' die
mir einem starken Federschloße, zwei-
mal nmzndrehen, versehen war; er lnd
die Kiste auf seinen Leiterwagen, setztesich ans sie, nnd fuhr nach Häufe. Als
er außer dem Pariser Thor war, wan-
delte ihn die Lnft an, ein Pfeifchen zuzu ranchen, er zog alsdann ein Feuer-zeug und feine Pfeife hervor, und
schlug Feuer an, doch der Wind, wel-
cher gerade sehr heftig wehte, war ihn»
entgegen; er >,lochte schlagen und schla-gen wie er wollte, die Funken sprühte»,
immer seitwärts, und der Schwamm
blieb »»och wie vor, ungezuiidet. End-
lich kommt ihm der Gedanke ein. seine

Kiste z»l offnen, nnd sich hlncinznsetzen,
um seiuePfeife ungehiudert anbrennen
und fchmanchen zu köliueu. Gedacht,
gethan ; der Wagen rollte fort, der,
Bauer fetzte sich iu die Kiste, bückt sicb
so viel er kann, uud »»ach einiger Mü- ihe. wobei der aufstehende Deckel als
Windschirm diente, gelingt es ihm, den!
Schwamm aiiznzünden.' Schon war
die Pfeife angeraucht, als ei». Wind-!
stoß, oder ein Schüttern des Wagens,
den Deckel der Kiste mit furchtbarem
Gepraüel zuwirft, uud der Bauer sich
darin eingesperrt steht! Seine Bestür
znng, sei», entsetzen, sich so eingesperrt'
zu »visse»», kann man sich denken. Er
zcrarbeilete sich heftig, die Kiste zu off-,
nen oder zu zerbreche»», doch erfolglos;
das Holz war sehr dick, und daoSchlosi
von gnter Stärke. Zu allem Ungln
cke war ihm die Pfeife im Schrecken
entfahren, nnd der brennende Schwan»!
auf die Beine gefallen, ohne daß er den
Arm auszustrecken vermochte sich zuhelfen. In dieser seltsamen Lage, als
er keine Hülfsmittel mehr zu ersinne«
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Beding »«»»gen.

Diese Zeitung wird jeden Mittwoch auf
«ine», großen Super-Royal Bogen, mit ganz
neuen Schriften, herausgegeben.

' ' Der Subscriptions-Preis ist einTh a l e r
des Jahis, in V o r a n s b e z a h lnng.
Im Fall dies nicht geschieht, so werden ein
Thaler und fünf und zwanzig Cents ange-
aechnet.

Kein Subscribeut wird für weniger als tt
Monate angenommen, und keiner kann die
Zeitung aufgeben, bis alle Rückstände darauf
abbezahlt sind.

Bekanntmachungen, welche ein Viereck
ausmachen, werden drei»,al für einen Tbaler
eingerückt, nnd für jede fernere Einrückung

> fünf und zwanzig Cents. Größere «ach
Verhältniß.

< Diejenige welche die Zeitung mit der Post
oder dem Postreiter erhalten, müssen selbst

«.dafür bezablen.
Alle Briefe an den Herausgeber müssen

jpostfrei kingesaudt werden, sonst werden
nicht aufgenömmen.

i N achri ch t,
! In der Sache von der zweitens In de»,

Rechnung von John Säger uud > Waiseuge
< Jacob Fritzinger, agirende Ere- richt von
jcntoren nach dem letzten Willen Lecha

j und Testament des verstorbene» Cauuty.
AdamKer ?, letzthin v. Hei-

/ delberg Tannsp. Lecha C'ty.
Und nun, May t», 1840, zufolge einer

!. Bittschrift, ernannte die Court Job,, Treich-
ler, Abraham Ried» und Edward Beck, Efq.
als Anoitors, uu, die Nechmmg nachzusehe»

! und nberzusetlclu, und eine Vertbeilung des
. Ucberschußes zu mache», zufolge des letzten

Willens und Testamcuts, u»d Bericht an die
' nächste Waisen-Court zu machen.

Von den Urkunden,
Charles S. Busch, Schreiber.

Die Auditors in obiger Sache werden sich
! versammeln an den, Hanse von Peter
! Mille r, iu Heidelberg Taunschip, Moii-
, ' tags, den 15,ten Tag Jnny, um!> Uhr Vorm.
i ,»,, die Pflichten ibrer Ernennung abznwar-
) te», allwo sich alle diejenigen einfinden mö-
> gen, die darin betbeiligt sind.

Johl» Treichler,
Abrahan, Niedy,
Edllard Beck.

>' May 27. nq-üni

Nachricht.
Alle Diejenigen, welche »och an die Firma

von Selsridge u«d Wilson, in Noten
oder Büchern schuldig sind, werden biermit
ersucht an de» Unterzeichneten, (überlebender
Gesellschafter der besagte» Firma) Zablimg
z» leiste» zwischen jetzt und dem lstc» August
nächstens, indem nach jener Zeit alle nnbe-
zahlte Rechnungen in die Hände eines Frie-
densrichters zn», Eintreiben übergeben wer-
den sollen.

Thomas B. Wilson.
Allentaun, May 27. nq-4m

James Pettit,
Eeder -Kiefer in Alleuta».

Benachrichtigt seine Frennde und das Pub-
lik,»» dieser Nachbarschaft nberbaupt, daß er
seine Kiefer-Werkstätle verlegt bat und zwar
auf die süd - östliche Ecke der Hamilton- uud
Jamesstraßeu, gegennber Peter Hnbers
Stohr und H a g enbuchs Wirtbsbaus,
ivoselbst er jederzeit vorräthig halten wird,
eine

Verschiedenheit von Ceder-Waaren;
als Bauch- uud Wasch-Züber, Fleisch-Stän-
der, Butter-Fäßer, Kraut-Ständer, Eimer,
«nid alles andere Geschirr, das zu seinen, Ge-
schäft gehert. Er ist gesonnen seine Waaren
?>eim Großen und Kleinen zu de» allernied-
richste» Preise» zu verkaufe». Er hofft durch
gute Arbeit uud prompte Bedienung die fer-
«ere Kundschaft deö Publikums zu erbalte».

Allentaun, May 27. »q-3Mt

Wollkarten, Farben,
Spinnen, Follc»! nnd Cassmetmachcn.

Der Unterzeichnete mack>t seinen Freunden
,»,d dem geehrte» Publikum die ergebenste
Anzeige, daß er obiges Geschäft an dem alte»

, Stande in Allentau», dicht bei Heimbachs
Müblen an der kleinen Lecha, »och immer
fortsetze» nnd dasselbe nach einem größer»
Maßstab eingerichtet hat. Er ist daher im
Stande seine Knnden »ach Verlange» ab-
warten zu können, und verspricht dabei, daß
alle seine Arbeiten auf eine bandwcrfsmässi-
qe Manier verfertigt werden sollen, und zwar

' zu billigen Preisen-
Für die bisber erbaltene UnterstützuiH

schuldigst dankend, hofft er sich derselben auch
ferner würdig zu machen, und bittet deshalb
um recht zahlreicl>e Aufträge.

Jacob Fink.
Mai 27. nq?3m

Drucker Arbeit.
Alle Arien Drucker-Arbeit in deutscher nnd

englischer Sprache wiid schöu uud billig iu
dieser Druckerei besorgt.

Ein neuer Blechschmidt.

Benjamin B. Vorger.
Macht dem Publikum und seinen Freun-

den hiermit bekannt, daß er das

Bl echsch mi dt-G e s chä st
angefangen hat in seiner Wohnung, die näch-
ste Thür zu der Lutherischen Kirche, in Allen-
taiin ; woselbst er zu jeder Zeit bereit sein
wird alle Arten

Vlechgcschirr und Kandeln,
oder Dachrinnen, z» den billigsten Preisen zn
verfertigen. Da er ein junger Anfänger ist,so hoffe er durch Billigkeit in seinen Preisen
und durch gute Arbeit einen Tbeil der Kttnd-
schaft dieser Nachbarschaft zu erhalten.

Allentaun, May 27. nq?4m

Christian Ebert,
Benachrichtigt ein geehrtes Pubiknm und

seine Freunde überhaupt, daß er an seinem
alten Standplatze, au der neuen Straße, wel-
che von Jobn AI o st's Wirthshause «ach
s?ellerstaun führt, in Lower Saucona T'sp,
Northampton Cannty, noch immer wobnt,
ohnfern Seider's Wirthshaus, wo er immcr
vollkommen eingerichtet ist

Windmühlen und Strohbänke
zu verfertigen. Diejenigen, welche diese Ar-1tickel benöthigt sind, werden es zu ibrcm Vor-
theil finden, bei ibm auzurusen, indem er sei-ne Arbeit sehr wohlfeil und so gut liefert, als !
sie sonstwo gemacht werden kann.

Dnrch die Dauerhaftigkeit seiner Arbiit u. I
pünktliche Bedienung, bosst er einen Theil!
der öffentlichen Kundschaft zn erhalten, wo-
für er jederzeit dankbar sein wird.

May 27. nq?4m

Zu,;

Vanholz und Bretter.
Hoffma», llnd Weber

Benachrichtigen ibre Freuudc und ein ge-
ebrtes Publikum, daß sie ans Weber's alte»
Standplatz die erste Bordnard oberhalb Ha-geubuch's Wirtbshause, einen großen Vor-
rath von Bauholz uud Bretter unterschiedli-
cher Sorten eingelegt habe», wornnter sichbefinden:

Beste Sorten Gelb nnd Weißpeiut Flor-!
Bords, Kirfchenbords uud Planke», Päuucl j
Bords, Gclb-Peiiit, Scäntlings, Pappeln-
Boards uud Planken; Hemlock-Sce»tlmgs,
Sparren, Balken, jede Sorte Bretter, Bau-
holz, Pfosten, Latten und alle Sorten Schin-!
deln, Maurer-Latten, zc.

Sie werden inimer einen beständigen Vor-!
ratb obiger Artickel auf Hand babe», womit!
Leute aus dem Laiide zu de» niedrigsteu Prei- jfen versehen werde» könne».

Daukbar für das ihne» von dem Pnpliknm
geschenkte Vertrauen, Iwffen sie durch billige
Preist und schnelle Bedienung die Kundschaft
und fernere Gewogenheit desselben danerhaft!zu machen.
Mai 13. nq?SM

. Ankündigung.
Unterzeichneter bat Anstalten getroffen

nnd wird in knrzer Zeit bei ihm erscheinen
ein Deutscher

Tippecanoe (saleuder,
für das Jahr 184,, welcher mit zehn feinen
Holzstiche» geziert sein wird, welche die glor-
reichen Thaten uud Verdienste des General
Garrisons darstellen. Nebst den gewöhn-
liche» astronomischen Berechnungen wird ein
Abriß seines Lebens und Handlungen darin
erscheinen.

(Zlnbs, Stobrhalter nnd
Andere, werden beim Hundert zn 4 Thaler
versehen, wenn Bestellungen sobald wie mög-
lich an Unterzeichneten postfrei eingesandt
werden.

Adreße : G. A. Sage,
Allentaun, Penns.

Allentaun Tippeeanoe Club.
Die sämtlichen Mitglieder des Clubs wer-!

de» biermil eingelade», sich am nächste» Sam-
stag Abend »in 7 Uhr, am Hause von George
Wetherold zn versammle,,. Diejenige,
welche noch Mitglieder zn werden wünsche»,
könne» sich bei dieser Versammlung melden.

! Auf Antrag des
Tippecanoe Clubs. !

Mo. 13.

vermochte, legte er sich aufs Schreien,
nnd rief ans Leibeskräften, nm von et-
wa vorbei Passtrenden vernommen zu
»Verden; doch vergeblich, der Gaut
trabt unanshaltsam fort, und verfolgt
dem Weg uach dem wohlbekannte«
Stall, ohne daß Jemand vorüber kam.
Sein Herr fnhr fort, ans Leibeskräf-
ten zu rufen, doch da er sich besaun, daß
er deu Schlüssel der Kiste, iu der Be
lorgniß ihn zu verlieren, zn sich gesteckt
harre, hätte die Kiste anch »ucht füglich
geöffnet »verde» können. Er. däcl)tc
mir Angst daran, welchen Weg sei»»
Ganl wohl cmschlagen »verde, selbst»renn er geradeswegs ins Dorf trabte,
mußte er auf einem holperichten We-
ge, und vor mehr als eitlem Bache vor-
bei, wo hinein er sehr leicht geworfe»
»verde» könne. Der arme' Bauer-
smann dachte mit Betrübniß über sei»
Schicksal nach; der Klepper, welcher
den Lenker vermißte, blieb von Zeit zu
Zeit stehen ; unser Mann begann so
gleich heftig zn schreien, »vorauf aber
immer das Pferd seinen Weg wieder
sortjetzte. nach Herzenslust über Stock
uud Stein, uud durch alle Gräber unö
Locher, die auf dem Wege lagen, hin-
dnrchtrabend; der Wagen schlittertefürchterlich, und die Kiste ranzte förm-
lich mit nnserm Baner, der nicht ein-
mal die Hand nach demKopse bringe«
konnre, um ihn vor den entsetzliche»
Stoßen und Kontusionen, die er von
allen Seiten reichlich erhielt, zu schir-men. Endlich nach vierstündlicher

! Fahrt langte das Flihrwcrk glücklich
in» Dorfe nnd vor dem Haufe des
Baliers au. Die Frau, welche den
Wageu ohne ihren Mann ankommen
steht, glanbt, es sei ihm ein Unglückzu-
gestoßen ; sie kommt näher, um nacl)-
zusehe»», und vernimmt ein dumpfes
Rufen, ohne Anfangs unterscheiden znkönne»», woher die schreckliche Jagd
kommt. Siestürzt schreiend ins Dorf,
holt alle Gevattern nnd Nachbarinnen
herbei jedes horcht hin. und jedem blieb
der Ml«nd vor Schrecken über de«
Spuck offeu sieben. Niemand »nag
mehr der Kiste nahen; endlich holt
man de»» Hnfschmied des Dorfes, die
Kiste wird mit genaner Noth durch ihn
eröffnet, und-man zieht unsern Mann,
mehr tod als lebendig, bleich, entstellt,
zerschlagen nnd zerstoßen, heraus.

Mordversuch und Selbstmord.
In der Nacht vom Montag 'auf Dienstag,

den 48ten und I»ten May, um etwa 2 Uhr
des Morgens, wurde eine junge Frauensper-
son Namens Major, wohnhaft bei Dillervil-
le ohnweit Lancaster, sehr in Aengsten gesetzt,
indem sie jemand in ibrer Stube laufen hör-
te, uud als sie darauf Lärmen machte, wurde
ihr von ibm geboten stille zu schweigen. An
der Stimme erkannte sie diese Person sogleich
für ihren eigenen Stiefvater, welcher, nach-
dem er die Hinterlbüre geöffnet hatte, eine«
Angriffmit einem Messer auf sie machte und
ibr eine gefährliche und beinahe tödtliche
Wttnde i» den Hals versetzte, welche sich
längs dein obern Tbeil des Schlüßetbeins er-
streckte nnd die Halsader blos legte ; durch
eine andere Wnnde trennte er ihr de» jDau-
inen von einer Hand beinabc ab nnd versetzte
ibr noch m ehrere andere Wunden. Der Un-
mensch, welcher diese Schandthat begangen
hat, hieß Johann Georg Paul, und wobnte
auf eiucm kleinen Landgnt etwa zwei Meile»
von Laucastrr, woselbst erdießauerei betrieb,
uud war bisber in gntein Rufe gestanden.?
Er batte sich am Moutag Abend u, dem Hau,
fe eingefunden, wo sich die Begebenheit Zu-
trug, uud muß sich zwischen 9 undUv Uhr
ter dem Bette der jungen Fraueiisperso» ver-
steckt haben, wo er sich stille verbielt bis zur
obeugemeldeten Stunde, da er den Angriff
ans sie machte. Er soll früher schon öfters
ihr Leben bedroht haben, da sie sich seine«
viehische» Gelüsten nicht unterwerfen wollte.

Dr. Kcrfoot vou Laueaster wurde sogleich
gerufeu, welcher die Wunden der jlingen
Frauensperson untersuchte und verband.-.
Sie soll sich in einer gefährlichen Lage befi».
den.

Der Begeher dieser u»me»schlichen Tbat
flüchtete sich; die bittere» Vorwürfe seines
eigene» bösen Gewissens verfolgten ihn aber,
welchen er dadurch zu entgebe» suchte, daß er
sich selbst ums Leben brachte. Am letzte»
Mittwoch fand man seinen leblose» Körper
in ritten, Felde in der Nähe von Petersburg,
einige Meilen von dem Ort entfernt, wo er
die Gewaltthat an den. Jungen Mädchen ver,
übt datte. Er baire sich durch eine» Pistolen-
Schuß in die Brust getödtet. Die abgefeu-
erte Pistole lag nebe» ihm ; eine anderrc
schwer geladene Prstole fand inan einige Eut,
feruung von ihm liege». Nach dem zertrete-nen Aussehen des Bodens vermuthet man


